


Liebe Leserin, lieber Leser,

in diesem Jahr erleben wir die 12. Ausstellung 
‚Bremerhaven-Lehe und das Blaue Band der Kunst‘.

 Die Galerie Teyssen präsentiert vom 
14. bis 16. 10. 2018 über 50 Originale historischer 
Druckgraphiken mit Motiven aus der Region und 

aus drei Jahrhunderten in der LOSCHE der 
NORDSEE-ZEITUNG. 

 Nach der Ausstellung im altehrwürdigen 
Schwoonschen Wasserturm zeigen 

Leher Unternehmen Repliken der Kunstwerke 
in den Schaufenstern ihrer Geschäfte. Dann wird der 
Stadtteil Bremerhaven-Lehe im Herbst wie seit 2007 

wieder zu einer Galerie im offenen Raum 
und lädt auf diese Weise zum Spaziergang ein. 

In diesem Jahr präsentieren 9 Firmen die 
Ausstellungsnachlese vom 20.10. bis 20.11. 2018.

Am Samstag, den 13. Oktober 2018, um 11.00 Uhr 
öffnet mit einer Vernissage die 12. Ausstellung vom 
Blauen Band der Kunst zu Lehe in der LOSCHE in 
der  Hafenstraße 140 in Bremerhaven ihre Pforten. 
Ein Buffet und dezent vorgetragene Musik bilden 
den Rahmen des Events, auf dem sich Menschen 

begegnen werden, die sich an der Betrachtung von 
zahlreichen Druckgraphiken mit Motiven der Region 
erfreuen können und mit anderen kunstbegeisterten 
Zeitgenossen einen schönen Tag verbringen wollen.

You are welcome

Britta Schmidt-Ludewig und Hermann Ludewig  

‚Auswanderer in Bremerhaven‘
Johannes Gehrts

Colorierter Holzstich um 1880
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Historische Stiche und Grafiken
Ausstellung in der Losche: Motive zeigen Entwicklung in 
der Drucktechnik 

BREMERHAVEN. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Lehe und das Blaue Band 
der Kunst“ eröffnet in der Losche die 12. Ausstellung. In Kooperation mit dem Leher 
Galeristen Jürgen Teyssen zeigen Britta Schmidt-Ludewig und Hermann Ludewig 
historische Graphiken mit dem Thema „Die Region, Helgoland und die Nordsee“. 
Präsentiert werden 54 Darstellungen aus drei Jahrhunderten, darunter Arbeiten von 
Harro Fromme, Paul Ernst Wilke, Friedrich Köster, Hans Hentschke, Günter Dietz, 
Michael Wolf, Paul Kunze, von Ronzelen, Carl Federer und Willy Stöver.

Die in den Techniken Stahlstich, Kupferstich, Holzstich, Radierung, Aquatinta, 
Scriptol, Lithographie, Fotogravüre, Buch- und Siebdruck erstellten Motive vermitteln 
einen Eindruck von der Entwicklung der Bild- und Textverarbeitung seit dem frühen 
Mittelalter und geben einen Ausblick auf die heute angewandten hochmodernen 
Abläufe im industriellen Tief-, Offset- und Siebdruck. 

Nach der Veranstaltung in der Losche stellen neun Leher Unternehmen vom 20. 
Oktober bis zum 20. November wie jedes Jahr seit 2007 Werke aus der aktuellen 
Veranstaltung in den Schaufenstern ihrer Firmen aus und machen Lehe erneut zur 
Galerie im offenen Raum. „Auf diese Weise lädt der Stadtteil zu einem Spaziergang ein, 
auf dem man im wahrsten Sinne des Wortes Kunst in Augenschein nehmen kann“, sagt 
Veranstalter Hermann Ludewig. (SJ)

Ausstellung: Sonnabend, 13.10., 11 Uhr (Vernissage), Sonntag bis Dienstag, 14. bis 16. 10., 
täglich von 11 bis 20 Uhr, Wasserturm Losche, Hafenstraße 140, Bremerhaven
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Lastensegler vor Cuxhaven
Colorierter Stahlstich aus dem Jahre 1850

2007
Windspiele im Saarpark

2008
Traumbilder

2009
Lehe in New York

2010
Punkt, Punkt, Komma, Strich

2011
Lessing

 
2012

Mein Lehe

2013
Irmi Gliese

2014
Grabo, Gliese, Ludewig, Wachs

2015
Becker-Schmidt, Kuck, Gliese, Tappendorf, 

Luther-Fischer, Rohlfs-Tornier

2016
Wachs, Sammlung Meenzen, Johann

2017
Malerinnen und Maler der Region

2018
Historische Druckgraphiken
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Alte Drucke aus der Region
Zwölfte Ausstellung „Bremerhaven-Lehe und das Blaue Band der Kunst“ 
beginnt heute in der „Losche“

Von Ulrich Müller

BREMERHAVEN. „Der Leuchtturm auf Rothesand in der Wesermündung“ und vieles mehr - die „Losche“ in der Hafenstraße wird 
vom 13. bis zum 16. Oktober zur temporären Galerie. Historische Druckgrafiken sind das Thema im denkmalgeschützten 
Wasserturm neben dem Medienhaus der NORDSEE-ZEITUNG, die Ausstellung setzt die Reihe „Bremerhaven-Lehe und das Blaue 
Band der Kunst“ fort.

„Bremerhaven ist eine Seestadt, die Beziehung zur Schifffahrt lag also nah“, blickt Initiator Hermann Ludewig auf die Anfänge und die 
Namensfindung zurück. 2007 startete die nach der Auszeichnung für das schnellste Schiff auf der Transatlantik-Route benannte 
Veranstaltungsreihe mit 14 Windspielen im Saarpark, seitdem war das Blaue Band in jedem Jahr mehr oder weniger versteckt dabei. „Auch 
diesmal spielt es natürlich eine kleine Rolle“, verrät der Herausgeber der „Leher Post“, der in Kooperation mit der Galerie Teyssen über 50 
Druckgrafiken aus drei Jahrhunderten zusammengetragen hat.

„Insgesamt präsentieren wir zehn verschiedene Drucktechniken“, so Hermann Ludewig: Fotogravüren sind ebenso vertreten wie Stahlstiche 
und eine Radierung von Paul Ernst Wilke. Die „Auswanderer in Bremerhaven“ von 1880 sind koloriert, der Holzstich „Einschleppen eines 
norddeutschen Lloyddampfers in den Kaiserhafen bei Bremen“ entstand 1892, die Lithografie „Alte Kirche zu Lehe“ ist auf 1817 datiert. „Es 
geht nicht nur um die einzelnen Kunstwerke, sondern zudem um die Geschichte der Region“, betont der Organisator der Ausstellung, zu der 
auch Schulklassen eingeladen wurden.

Aufwertung des Stadtteils
Nach Stationen in der „theo“ und in der alten Druckhalle der NORDSEE-ZEITUNG nun also die „Losche“ - das Ehepaar Ludewig freut sich 
auf den insgesamt zwölften Auftritt der Kunst in Lehe. „2017 hatten wir 500 Besucher aus Stadt und Umland“, erzählt Britta Schmidt-
Ludewig. „Manche kamen ganz gezielt zu uns, andere schauten beim Einkaufen mal kurz rein und blieben dann gleich zwei Stunden.“ Das soll 
sich in den nächsten Tagen im Wasserturm wiederholen. „Es wird eine Galerie, in der das Vorwissen keine Rolle spielt. Hier ist jeder 
willkommen.“

„Unsere Veranstaltungsreihe ist ja in erster Linie für Lehe gedacht“, ergänzt Hermann Ludewig, der ohne öffentliche Gelder arbeitet und 
seinen Beitrag zur Aufwertung des Stadtteils leisten möchte. Dazu gehört auch, dass die Exponate vom 20. Oktober an für einen Monat in 
Leher Schaufenstern zu sehen sein werden. Kunst wird öffentlich: In diesem Jahr beteiligen sich neun Ladengeschäfte in der Langen Straße, 
der Rickmersstraße und der Hafenstraße an der Aktion.

Auf einen Blick

· Was: 12. Ausstellung „Bremerhaven-Lehe und das Blaue Band der Kunst“, 50 historische Druckgrafiken
· Wo: Wasserturm „Losche“, Hafenstraße 140, Bremerhaven
· Wann: 14. bis 16. Oktober, 11 bis 20 Uhr, Eröffnung heute 11 Uhr
· Eintritt: frei
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